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Ausbildung zur ANP/APN

Nicht überall wo „Advanced“ draufsteht, ist „Advanced“ drinnen!*

S. Neumann-Ponesch1, C. Leoni-Scheiber2

„Advanced“ ist hype, zumindest muss 
dieser Eindruck entstehen, wenn die 
vielen erst kürzlich ins Leben gerufenen 
Hochschullehrgänge betrachtet wer-
den. Eine vertiefte Betrachtung dersel-
ben zeigt allerdings, dass das Verständ-
nis sehr unterschiedlich sein kann und 
nicht immer die vom International 
Counsil of Nurses – ICN empfohlene 
 Absicht tri�t.

Der Begri� „Advanced“ selbst ist – so wie je-
der Begri� – zuerst einmal wertfrei und be-
deutet so viel wie „at a higher, more di�cult 
level“, „modern and well developed“, „highly 
developed or di�cult“ oder „using the most 
modern methods, technologies, …“ (Cam-
bridge English Dictionary, 2019) und kann 
für viele Zwecke verwendet werden.

Im Jahr 2014 erschien in 2. Au�age in 
Anlehnung an den ICN das ANP-Positi-
onspapier Österreich (Neumann-Ponesch 
et al., 2014). Darin sind die Charakteristika 
von ANP beschrieben: Spezialisierung, Er-
weiterung und Fortschritt.

Die spezialisierte, vertiefte klinische 
Praxiskompetenz beruht im Handlungs-
feld der Advanced Practice Nurse auf Basis:
■■ einer bestimmten Krankheit (z. B. De-

menz, Herzinsu�zienz, Mammakarzi-
nom, …)

■■ einer bestimmten Alterskohorte (z. B. 
Kinder und Jugendliche, der alte 
Mensch, …)

■■ eines Phänomens (z. B. Schmerz, 
Wunde, …) oder

■■ eines ausgewählten Settings (z. B. Fami-
lie, Schule, Dialyse, Intensivstation, …).

Das Forum ANP Salzkammergut1, das 
sich die Entwicklung von ANP in Öster-
reich zur Aufgabe macht, formulierte bei 
seinem jüngsten Tre�en Empfehlungen 
für die Ausbildung zur Advanced Practice 
Nurse:

Advanced Practice Nurses 
in Österreich verfügen zu-
künftig über
■■ eine fachliche Speziali-

sierung über die Grund-
ausbildung hinaus

■■ eine mehr als fünfjährige 
Berufserfahrung (in ei-
nem Fachbereich)

■■ einen direkten Patien-
ten-, Klienten-, Bewoh-
nerbezug und

■■ erweiterte wissenschaft-
liche Kompetenzen.

Diese Kompetenzen werden an hoch-
schulischen Bildungseinrichtungen 
 (Niveau 2, GuKG, 2016) erworben. Die 
Ausbildung hat mindestens 90  ECTS zu 
umfassen und mindestens 40 Prozent der 
Ausbildung bilden das klinische Fach (= 
Spezialisierung/Erweiterung) ab. Basie-
rend auf den beiden Niveaus der Speziali-
sierungen (§ 70a. GuKG, 2016) sind die 
Umfänge der Ausbildungsinhalte – grob 
gegliedert in Grundhaltung, Spezialisie-
rung und Wissenschaft – gestaltet (Abb. 1).

Anspruch der Ausbildung muss sein, 
sich dabei über eine Vertiefung/Speziali-
sierung in einer der identi�zierten Rollen 
über eine der Populationsschwerpunkte 
(Familie/Individuum über die Lebens-
spanne, Neonatologie, Frauengesundheit, 
psychische Gesundheit, …) wenn möglich 
mit hoher Evidenz zu erarbeiten (APRN 
Joint Dialogue Group Report, 2008, S. 6, 
11). Dementsprechend bilden (Master-)
Ausbildungen mit Schwerpunkten des 
P�egemanagements, der P�egepädago-
gik, der P�egewissenschaft oder der P�e-
geberatung keine Berufsbilder einer zu-
künftigen Advanced Practice Nurse ab. 
Ebenso spezi�ziert die Kategorie „chro-
nisch“ und „akut“ nicht im Sinne einer 
APN-Quali�zierung. Fazit des Forum ANP 
Salzkammergut: Den heutigen Angeboten 
an Masterlehrgängen mangelt es zum jet-
zigen Zeitpunkt großteils an der vertieften 

Fachexpertise; sie ähneln mehr p�egewis-
senschaftlichen Studiengängen als einer 
fundierten APN-Ausbildung. 

Der Quali�zierungsbedarf von P�e-
genden sowie deren Nutzen für Patienten 
und Klienten sowie für Gesundheits- und 
Sozialorganisationen mag im Sinne von 
Ann Hamric somit gut überlegt werden, 
denn

„To be an APN is not a batch of honour. It 
is a responsibility in clinical nursing practice 
with the goal to bene�t patients and their fa-
milies. It is necessary that you shall be well 
educated and prepared for it.“ (Hamric, 
ANP-Symposium zhaw, 19.1.2011) n
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* Auszug aus dem Referat vom 3.4.2019, 9. ANP-
Kongress, Linz 

1  ist eine Initiative mit dem Ziel, ANP in Öster-
reich bekannt zu machen und zu implementie-
ren. Das Forum besteht aus einer Personen-
gruppe aus sechs Bundesländern mit Vertretern 
des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumentenschutz 
(BMASGK), der Gesundheit Österreich GmbH 
(GÖG), einer Landesregierung, der Arbeiterkam-
mer, mehrerer Kliniken, mehrerer NGO´s, einer 
Hochschule und der ANDA, der Österreichi-
schen Vereinigung der Pflegedirektoren. 

Abb. 1: Unterscheidung „Spezialist/in für…“ und „APN“ nach dem 
Forum ANP (2018)
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